
 
 

Hilfsbedürftige 
Kinder 

im Felde stehender Soldaten 
werden nach Prüfung der Bedürftigkeit vom 13. 
August ab von früh 8 bis abends 7 Uhr (auf Wunsch 
auch an Sonn- und Feiertagen) 

kostenlos beaufsichtigt  
und verpflegt 

im  
Kriegskindergarten 

der 
Pfeifferschen Schule, Wilhelmstr. 26 

Anmeldungen nehmen entgegen: Frl. Pfeiffer, 
Wilhelmstr. 26, Frau Dr. Mertens, Maria-Theresia-
Str. 4, Frau Geh.-Rat Blenkiensop, Rosenau, Ecke 
Stadtstr., Frau Roth, Rosastr. 12, Frau Pfarrer 
Saeltzer, Josephstr. 19.  
 
 Die Beaufsichtigung der Kinder beim Spielen und 
leichten Arbeiten für Zwecke des Roten Kreuzes 
übernehmen Schülerinnen der beiden Oberklassen 
der Pfeifferschen Höheren Mädchenschule. Bei 
Herstellung der Speisen wirken Freiburger Damen 
mit. 
 

Gaben für den obengenannten Zweck werden 
dringend erbeten. 
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Verlustlisten. 
Infanterie-Regiment Nr. 113, Freiburg i. Br. 

2. Bataillon. 
 5. Kompanie: Leutnant der Reserve Hugo Mayer, 
tot. Leutnant Albert von Roden, leicht verwundet 
Musketier Georg Krämer, Bemlichs-Hausen, Kreis 
Bitzigstein, tot. Musketier Georg Ilg, Fischerbach, 
Kreis Triberg, schwer verw. Musketier Johann 
Schamberger, Basel, heimatsberechtigt in 
Eimeldingen, schwer verw. Musketier Jos. Stoos, 
Niederhagental, Kreis Mühlhausen, schwer verw. 
Musk. Leon Hafen, Untersiggingen, Kreis Konstanz, 
schwer verwundet. Reservist Franz Geng, 
Obermünstertal, Kr. Staufen, schwer verw. 
Unteroffizier d. Res. Bartlin Grether, Maulburg, Kr. 
Schopfheim, leicht verw. Musk. Otto Kaiser, Stetten, 
Kr. Waldshut, leicht verw. Gefreiter Georg Krieg, 
Obersweier, Kreis Kehl,  
[Fortsetzung in Spalte 2] 

leicht verw. Hornist Jul. Landhäuser, Forschheim, Kreis 
Ettlingen, verw. Tambour Alb. Schätzle, Gottenheim, 
Kreis Breisach, leicht verw. Gefr. Alfred Bercher, 
Reckingen, Kr. Waldshut, leicht verw. Musketier Georg 
Brunner, Hirschbach, Kreis Mittelfranken, leicht 
verwundet. Musk. Friedrich Gempp, Rümmingen, Kr. 
Lörrach, leicht verw. Musk. Johann Kauffmann, 
Walldürn, Kreis Mosbach, leicht verw. Musk. Georg 
Klein, Arnsberg, leicht verw. Musk. Mathias Kölblin, 
Ottoschwanden, Kr. Freiburg, l. verw. Musk. Otto 
Limberger, Freiburg, l. verw. Musketier Augustin 
Münch, Unterscheidental, leicht verw. Musketier 
Leopold Siebenroch, Tüffingen, Kreis Ueberlingen, 
leicht verwundet. Reservist Karl Wiedmer, Freiburg, 
leicht verw. Res. Alb. Birkenmaier, Hartheim, Kreis 
Freiburg, leicht [...] 
 
Arbeitsblatt 7: 21.09.1914, 1. Morgenausgabe, S. 3. 

© Universitätsbibliothek Freiburg i. Br. / 
Digitalisat: https://fz.ub.uni-
freiburg.de/show/fz.cgi?pKuerzel=FZ 

 CC BY-SA 

Arbeitskreis für Landeskunde/Landesgeschichte RP Freiburg 
www.landeskunde-bw.de 

 



 

 
 

Arbeitsblatt 7: 3.03.1917, Morgenausgabe, S. 3. 
© Universitätsbibliothek Freiburg i. Br. / Digitalisat: https://fz.ub.uni-freiburg.de/show/fz.cgi?pKuerzel=FZ 

 CC BY-SA 

besorgter Gatte, unser guter Vater 

Wilhelm Mayer 
Güterführer 

zuletzt Landsturmmann 
im Alter von 41 Jahren den Heldentod fürs  
Vaterland gestorben ist. Er folgte meinem  
vor 3/4 Jahren gefallenen Sohne.  
 F r e i b u r g i. Br., den 3. März 1917 
Emmendingerstr. 24 

I n  t i e f e r  T r a u e r: 

Frau Agnes Mayer, geb. Hager 

und Kinder. 

Die Opfer finden Montag, Dienstag und  
Mittwoch, jeweils 8 Uhr morgens, in St.  

Urban (Herdern) statt. 

Todes-Anzeige. 
 
 
 

 Tieferschüttert mache ich die  
schmerzliche Mitteilung, dass  
nun auch mein lieber, treu- 
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Erholungsaufenthalt für deutsche Kinder. 
 Die Basler Nationalzeitung veröffentlicht einen 
warmherzigen Aufruf von einigen Basler Bürgern, 
wegen der Aufnahme von deutschen Kindern aus 
dem badischen und elsässischen Grenzgebiet in der 
Schweiz. Es heißt in diesem Aufruf unter anderem: 
'Es ist ein schönes Vorrecht, das die Schweiz durch 
ihre Neutralität inmitten dieses gewaltigen und 
grausamen Völkerringens genießt, nach allen Seiten 
hin lindernd und mildernd zu helfen, obwohl sie 
selbst wirtschaftlich immer mehr leidet. 
Hilfsaktionen für die Kinder gehören wohl zum 
Besten, was die Schweiz tun kann, denn die Kinder 
werden durch die großen Entbehrungen am meisten 
betroffen und laufen Gefahr, dadurch lebenslang 
geschädigt zu werden. Die Wohltat, die ihnen durch 
Ferienaufenthalte in der Schweiz erwiesen wird, ist 
deshalb eine so große, dass uns eigene 
Nahrungsschwierigkeiten, die ja im Vergleich zu 
denen kriegführender Staaten sehr klein sind, nicht 
abhalten dürfen, sie möglichst vielen Kindern 
zukommen zu lassen'. 
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